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ȵSiehe, ich sende einen Engel vor dir her,  

der dich behüte auf dem Wege und dich bringe 
 an den Ort, den ich bestimmt habe.Ȱ 

2.Mose 23,20 

 

EVANG.-LUTH. PFARRAMT 
ROSSDORF-WERNSHAUSEN 
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ANGEDACHT 

ȵ)ÃÈ ÔÒßÕÍÅ ÅÉÎÅ +ÉÒÃÈÅȟ ÄÉÅ ÉÓÔ ×ÉÅ ÅÉÎ #ÁÆïȡ 
Die Ecken hat für grübelnde Menschen ohne Worte. In der ich 
Menschen treffe, die mit einem Lächeln und einem Gruß vor-
bei gehen. Wo ich hitzige Gespräche führe, ob nun Gott in der 
Welt ist oder wir eh alle gottverlassen sind oder von ihm um-
armt. Wo es Momente gibt, die die Seele wärmen wie ein 
Schluck heißer Kaffee mit Milchschaum. Eine Kirche, die mich 
sättigt mit dem täglichen Brot, das mir Gott gibt, damit ich in 
den alltäglichen Tagen Kraft habe. Und die immer genug 
7ÅÉÎ ÉÍ +ÅÌÌÅÒ ÈÁÔȟ ÕÍ ÁÕÆ ÄÁÓ ,ÅÂÅÎ ÁÎÚÕÓÔÏħÅÎȢȰ 
 

Mit diesen Worten habe ich Sie vor über vier Jahren an die-
ser Stelle begrüßt. Mit diesem Bild im Herzen bin ich in mei-
nen Dienst im Pfarramt Roßdorf-Wernshausen gegangen. 
Und hier habe ich all das erlebt: 
Ich habe Menschen getroffen, die mir vertraut geworden 
und ans Herz gewachsen sind, die mir Anteil gaben an ihrem 
Leben, die mir erzählten worüber sie lachen, was sie zu Trä-
nen rührt und wo sie Gott vielleicht schon einmal getroffen 
haben. 
Ich habe Menschen getroffen, die gegrübelt und gezweifelt 
haben, die verzweifelt waren und nach Gott suchten, weil er 
so fern schien. 
Ich habe hitzige Gespräche geführt ɀ darüber, wie Gemeinde 
ÎÕÎ ÓÅÉÎ ÓÏÌÌ ÏÄÅÒ ÁÕÃÈ ÎÉÃÈÔȟ ×ÁÓ ȵÒÉÃÈÔÉÇȰ ÕÎÄ ȵÆÁÌÓÃÈȰ ÉÓÔȟ 
×ÉÅ ÕÎÓÅÒ ȵ#ÁÆïȰ ɀ unsere Kirche aussehen soll und was Gott 
eigentlich dazu sagt. 
Ich habe viele Momente erlebt, die die Seele wärmen ɀ Be-
stärkung durch liebe Worte, Gesten des aneinander Den-
kens, eine wachsende Gemeinschaft zwischen den Orten. 
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Und in allen Dingen ist mir immer wieder Gott begegnet, 
sättigend mit seinem täglich Brot, kraftgebend für die alltäg-
lichen Tage. 
Nun führt mich mein Weg weiter.  
Ab September trete ich die Kreispfarrstelle für Kranken-
hausseelsorge in Mühlhausen an. 3Ï ÓÁÇÅ ÉÃÈ ÎÕÎ ȵ!ÄïȰȢ 

Ich blicke dankbar auf die Zeit hier zurück. 
Und ich staune: über die Freude und Fülle der letzten vier 
Jahre, über die kreativen Ideen und besonderen Augenbli-
cke, vor allem aber über die Gemeinschaft, die gewachsen 
ist. $Á ÉÓÔ ,ÅÂÅÎ ÉÍ #ÁÆÅǲ +ÉÒÃÈÅ ɀ ÄÁ ÉÓÔ ,ÅÂÅÎ ÉÍ 0ÆÁÒÒÁÍÔ 

2ÏħÄÏÒÆȤ7ÅÒÎÓÈÁÕÓÅÎȢ  (ÁÌÔÅÎ 3ÉÅ ÄÁÒÁÎ ÆÅÓÔȦ 
/ÄÅÒȟ ×ÉÅ ÅÓ ÉÍ (ÅÂÒÁȃÅÒÂÒÉÅÆ ÈÅÉħÔȡ 
ȵ!ÃÈÔÅÔ ÁÕÆÅÉÎÁÎÄÅÒȦ %ÒÍÕÔÉÇÔ %ÕÃÈ ɍ×ÅÉÔÅÒɎ ÚÕ ÇÅÇÅÎÓÅÉȤ
ÔÉÇÅÒ ,ÉÅÂÅ ÕÎÄ ÓÐÏÒÎÔ %ÕÃÈ ÇÅÇÅÎÓÅÉÔÉÇ ÚÕ ÇÕÔÅÎ 4ÁÔÅÎ 
ÁÎȢ 6ÅÒÓßÕÍÔ ÎÉÃÈÔ ÄÉÅ :ÕÓÁÍÍÅÎËİÎÆÔÅ %ÕÒÅÒ 'ÅȤ
ÍÅÉÎÄÅȢ %ÒÍÁÈÎÔ ÅÕÃÈ ÇÅÇÅÎÓÅÉÔÉÇȟ ÄÁÂÅÉ ÚÕ ÂÌÅÉÂÅÎȢȰ 
 

&ÕȃÒ ÄÉÅ :ÕËÕÎÆÔ ×ÕȃÎÓÃÈÅ ÉÃÈ )ÈÎÅÎ 'ÏÔÔÅÓ ÒÅÉÃÈÅÎ 3ÅÇÅÎȦ 
)ÃÈ ÄÁÎËÅ )ÈÎÅÎȟ ÆÕȃÒ ÁÌÌ )ÈÒ %ÎÇÁÇÅÍÅÎÔ ÕÎÄ ÆÕȃÒ ÄÁÓ ÍÉÒ ÅÎÔȤ
ÇÅÇÅÎÇÅÂÒÁÃÈÔÅ 6ÅÒÔÒÁÕÅÎȢ 5ÎÄ ÉÃÈ ÂÉÔȤ
ÔÅ ÖÏÎ (ÅÒÚÅÎ ÄÉÅÊÅÎÉÇÅÎ ÕÍ %ÎÔÓÃÈÕÌȤ
ÄÉÇÕÎÇȟ ÄÅÎÅÎ ÉÃÈ $ÉÎÇÅ ÓÃÈÕÌÄÉÇ ÇÅȤ
ÂÌÉÅÂÅÎ ÂÉÎ ÕÎÄ ÄÉÅ ÉÃÈ ÍÉÔ ÍÅÉÎÅÍ 4ÕÎ 
ÖÅÒÌÅÔÚÔ ÈÁÂÅȢ 
ȵ$ÉÅ ÅÒÓÔÅ 'ÅÍÅÉÎÄÅ ÉÓÔ ×ÉÅ ÄÉÅ ÅÒÓÔÅ 
ÇÒÏħÅ ,ÉÅÂÅȰȟ ÈÁÔ ÍÁÌ ÊÅÍÁÎÄ ÚÕ ÍÉÒ ÇÅȤ
ÓÁÇÔȢ 5ÎÄ ÅÒ ÈÁÔ 2ÅÃÈÔ ÂÅÈÁÌÔÅÎȢ 
 

"ÌÅÉÂÅÎ 3ÉÅ ÂÅÈÕȃÔÅÔ ɀ  
 

)ÈÒÅ 0ÆÁÒÒÅÒÉÎ 3ÔÅÐÈÁÎÉÅ 2ÅÉÎÈÁÒÄÔ 
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Junge Gemeinde am 21.04.23 in Wernshausen  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit Basteln der Einladungen für die Konfirmanden  
Bilder: Stephanie Reinhardt 
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Konfirmationsgottesdienst in Wernshausen  
)Î ÅÉÎÅÍ &ÅÓÔÇÏÔÔÅÓÄÉÅÎÓÔ ÕÎÔÅÒ ÄÅÍ -ÏÔÔÏ ȵ7Å ×ÉÌÌ ÒÏÃË 
ÙÏÕȰ ×ÕÒÄÅÎ ÁÍ 23. April 2023 acht Jugendliche aus den 
Pfarrämtern Roßdorf-Wernshausen und Schwallungen in 
der St. Lukaskirche Wernshausen konfirmiert. Nach zwei 
*ÁÈÒÅÎ +ÏÎÆÉÒÍÁÎÄÅÎÕÎÔÅÒÒÉÃÈÔ ÓÁÇÔÅÎ ÓÉÅ ÎÕÎ ÓÅÌÂÓÔ ȵ*ÁȰ ÚÕ 
ihrem Glauben und feierten das erste Mal das Heilige 
Abendmahl. 
Musikalisch gestaltete der Singkreis Roßdorf (unter der Lei-
tung von Kantor Ken Iwane), Kantorin Iris Schellenberg und 
Sängerin Maja Peter aus Eckardts den Gottesdienst mit. Die 
Junge Gemeinde lud die Konfirmierten ein, nun Teil ihrer 
Gruppe zu werden. 
Ein herzlicher Dank 
gilt den Gemeindekir-
chenräten aller Orte 
für ihr vorbereiten 
und mitwirken! Wir 
wünschen den Kon-
firmierten Gottes Se-
gen für Ihren Weg.  
Denkt daran: Mit Gott 
werdet ihr es rocken! 
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Text: Stephanie Reinhardt 
Bilder: Stephanie Reinhardt 
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Frühjahrssynode: Bewegte Zeiten  
Wie und wo und wann bewegen wir uns? 
Am 28. April tagte die Synode des Ev.-Luth. Kirchenkreises 
Bad Salzungen-Dermbach im Landratsamt Bad Salzungen. 
Landrat Reinhard Krebs würdigte in seinem Grußwort das 
%ÎÇÁÇÅÍÅÎÔ ÄÅÒ %ÈÒÅÎÁÍÔÌÉÃÈÅÎȡ ȵ3ÉÅ ÖÅÒÒÉÃÈÔÅÎ ÅÉÎÅÎ 
Dienst, der nicht hoch genug einzuschätzen ist. In meinem 
7ÁÒÔÂÕÒÇËÒÅÉÓ ÂÒÁÕÃÈÅ ÉÃÈ 3ÉÅ ÁÌÓ ÅÉÎ ×ÉÃÈÔÉÇÅÓ 2İÃËÇÒÁÔȢȰ 
Er betonte, dass ihm wichtig sei, gemeinsam das Positive zu 
ÅÒÈÁÌÔÅÎ ÕÎÄ ÅÒ ȵÇÒÏħÅÓ )ÎÔÅÒÅÓÓÅ ÄÁÒÁÎ ÈÁÂÅȟ ÄÁÓÓ Ú×ÉȤ
schen dem politischen Landkreis und den Kirchenkreisen 
ÅÉÎÅ ÇÕÔÅ "ÅÚÉÅÈÕÎÇ ÂÅÓÔÅÈÔȢȰ 
Stellenbesetzungen, Strukturwandel und Fusionen  
Superintendent Christoph Ernst zeigte sich im Rückblick auf 
seine bisherige Amtszeit sehr erfreut darüber, dass die 
Stelle des musikalisch-missionarischen Mitarbeiters im Kir-
chenkreis mit Ariel Arnhold besetzt werden konnte und  
Martin Weber als Pfarrer für Möhra und Karl Weber als ge-
schäftsführender Pfarrer für Bad Salzungen voraussichtlich 
zum 1. August ihren Dienst antreten werden. 
Trotz der Neuzugänge habe sich die Personallage in den 
letzten drei Jahren angesichts des demografischen Wandels, 
den ansteigenden Vakanzen und Ruheständlern dramatisch 
verschlechtert. Er verwies darauf, dass nicht alle vakanten 
Pfarrstellen besetzt werden könnten und zur Realität der 
Landeskirche gehöre, dass sich die Zahl der Pfarrer und 
Pfarrerinnen in den nächsten zehn Jahren voraussichtlich 
halbieren werde. Der Superintendent versicherte, nichts 
unversucht zu lassen, um die Arbeit im Verkündigungs-
dienst zu stärken und ermunterte alle, in Zukunft kreativ zu  
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×ÅÒÄÅÎȡ ȵ!ÕÃÈ ×ÅÎÎ ÄÉÅ %ÎÔÓÃÈÅÉÄÕÎÇ ÂÅÉ ÄÅÎ einzelnen 
Gemeinden liegt, ermutige ich Sie ausdrücklich zu Gemein-
defusionen! Pfarrerinnen und Pfarrer müssen sich künftig 
umstellen und gemeinde-, regions-, und auch kirchenkreis-
İÂÅÒÇÒÅÉÆÅÎÄ ÚÕÓÁÍÍÅÎÁÒÂÅÉÔÅÎȰȢ ȵ%ØÎÏÖÁÔÉÏÎȰ ÅÉÎÅ )ÄÅÅ 
für die Zukunft. Bewusst die Dinge lassen, die nicht mehr 
funktionieren, dafür aber gezielt Neues ausprobieren. 
ȵ,ÁÓÓÔ ÕÎÓ ÍÕÔÉÇ ÓÅÉÎȟ ÎÉÃÈÔ ÚÕÒİÃËÓÃÈÁÕÅÎ ÕÎÄ ÖÏÎ ÆÒİÈÅÒ 
ÒÅÄÅÎȟ ÓÏÎÄÅÒÎ ÎÁÃÈ ÖÏÒÎ ÂÌÉÃËÅÎ ÕÎÄ ÖÏÎ .ÅÕÅÍ ÔÒßÕÍÅÎȰȟ 
ermuntert der Superintendent und stellte zuversichtlich 
ÆÅÓÔȡ ȵ7ÉÒ ÈÁÂÅÎ ÅÉÎÅ &İÌÌÅ ÖÏÎ ÁÎÖÅÒÔÒÁÕÔÅÎ 4ÁÌÅÎÔÅÎ ÕÎÄ 
engagierte haupt- und ehrenamtlich Mitarbeitende. Wir 
sind finanziell gut ausgestattet, kreativ und haben in unse-
rem Kirchenkreis einen großen Schatz an unterschiedlichen 
Ideen, Glaubensformen, Wünschen und Hoffnungen, die wir 
mit unserer Kirche verbinden und die uns in aller Unter-
ÓÃÈÉÅÄÌÉÃÈËÅÉÔ ÁÕÃÈ ÚÕÓÁÍÍÅÎÂÒÉÎÇÅÎȢȰ 
Perspektivbericht Landeskirchenamt  
Gastreferentin Christiane Melzig (Referatsleiterin im Lan-
deskirchenamt), stellte in einem Perspektivbericht Überle-
gungen zu Stellenplänen, Gebäudekonzeptionen, Struktu-
ren und inhaltlichen Angeboten an, die sich künftig an Visi-
onen einer neuen Kirche orientieren müssten, informierte 
zum künftigen Zahlungsverkehr der Kirchgemeinden. Not-
wendige Informationen und Erläuterungen zu den gesetzli-
chen Grundlagen werden den Kirchgemeinden per Post zu-
gesandt. Es wurde festgestellt, dass noch Informationsbe-
darf besteht. Eine weitere Informationsveranstaltung mit 
allen Interessierten und Vertretern ist angedacht. 
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Beschlüsse 
Die Kreissynode beschloss die Auflösung der Pfarrstelle 
Steinbach zum 31. Juli 2023, die Bildung eines gemeinsa-
men Pfarrbereichs der Kirchgemeinden Bad Liebenstein, 
Steinbach und Mei-
mers ab dem 1. Au-
gust. Die Zuständig-
keit der Pfarrstelle  
Schweina erstreckt 
sich ab dem 1. August 
2023 auf die Kirchge-
meinden Schweina, 
Gumpelstadt und 
Witzelroda. Die va-
kante Pfarrstelle Kaltensundheim wird zum 1. Juni 2023 auf 
eine halbe Stelle reduziert. Zugleich soll die Differenz von 
0,5 VBE zum bisherigen Stellenumfang zum 1. Juni 2023 als  
kreiskirchliche Schulpfarrstelle neu errichtet und zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt besetzt werden. 
Beschlüsse der Evangelischen Kirche Mitteldeutsch-
land (EKM)   
Der Antrag, Pfarrstellen künftig deutschlandweit auszu-
schreiben, wurde befürwortet. Zudem haben sich die Lan-
dessynodalen der EKM in einem Grundsatzbeschluss dafür 
ausgesprochen, dass Jugendliche bereits ab 16 Jahren auf al-
len kirchlichen Ebenen in Leitungsorgane der EKM gewählt 
werden können. Um dies zu ermöglichen, ist ein gesonder-
tes Gesetzgebungsverfahren notwendig. 
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Jahresabschluss 
Kirchenkreisrechnerin Ellen Tanz erläuterte die umfangrei-
che Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2022, die mit Ein-
nahmen in Höhe von 6,4σ -ÉÏȢ Ό ÕÎÄ !ÕÓÇÁÂÅÎ ÉÎ (ĘÈÅ ÖÏÎ 
φȟπχ -ÉÏȢ Ό ÖÏÎ ÄÅÒ 3ÙÎÏÄÅ ÂÅÓÔßÔÉÇÔ ×ÕÒÄÅȢ 
Jury für den Sauerteigpreis 2023 gewählt  
Aus den Reihen der Kreissynodalen wurde eine unabhän-
gige Jury für die Verleihung des diesjährigen Sauerteigprei-
ses gewählt, der neben Superintendent Christoph Ernst und 
Peter Eberhardt, Pfarrer Alfred Spekker (Frankenheim), die 
Referentin für Kinder, Jugend und Familien Doris Gerhardt 
(Vacha) und Synodenmitglied Eveline Meß (Neidhartshau-
sen) angehören. Beworben haben sich für diesen Preis die 
Kirchgemeinden Kieselbach, Empfertshausen und Urnshau-
sen. Im Rahmen der Abendgottesdienste werden die her-
ausragenden Projekte der Kirchengemeinden vorgestellt 
und mit einer finanziellen Unterstützung aus dem Struk-
turfond bedacht. Die Tagung der Herbstsynode ist für 
den 17.11.2023 im Landratsamt Bad Salzungen  geplant. 

Text und Bild: Julia Otto 

 

Verabschiedung von Kantor Ken Iwane in den Ruhe-
stand 
Abschied nehmen hieß es am Sonnabend, den 29. April ɀ 
nach 28 Jahren als Kantor in Dermbach wurde Ken Iwane 
von seinen Aufgaben als Kantor entpflichtet und in den Ru-
hestand verabschiedet. Rund 120 Wegbegleiter, Familie, 
Freunde, Vertreter der Kirche, Kommune und der Sozialsta-
tion waren von nah und fern gekommen, um ihn dabei zu 
begleiten. Der Gottesdienst in der Dermbacher Dreieinig-
ËÅÉÔÓËÉÒÃÈÅ ×ÁÒ ÅÉÎ ȵ/ÈÒÅÎÓÃÈÍÁÕÓȰȢ 
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Ken Iwane an der Orgel, als Mitsänger im Kantorenchor und 
als Dirigent des Projektchores zeigte noch einmal sein Kön-
nen. Der Projektchor, bestehend aus dem Chor Dermbach, 
ÄÅÍ 3ÉÎÇËÒÅÉÓ 2ÏħÄÏÒÆȟ ȵ#ÏÌÏÒÓ ÏÆ *ÏÙȰ 5ÎÔÅÒÂÒÅÉÚÂÁÃÈ ÕÎÄ 
ÖÉÅÌÅÎ ÁÎÄÅÒÅÎ 3ÁÎÇÅÓÆÒÅÕÄÉÇÅÎȟ ÂÅÇÅÉÓÔÅÒÔÅ ÍÉÔ ȵ*ÁÕÃÈÚÅÔ 
ÄÅÍ (ÅÒÒÎȟ ÁÌÌÅ 7ÅÌÔȦͼ ÕÎÄ ȵ6ÅÒÌÅÉÈ ÕÎÓ &ÒÉÅÄÅÎȰȢ 
Den Gottesdienst gestalteten Pfarrerin Silke Glöckner und 
Pfarrerin Stephanie Reinhardt. Pfarrerin i. R. Antje Gerlach 
hielt die Predigt und verband darin das Wirken von Ken  
)×ÁÎÅ ÕÎÄ &ÒÁÕ !ÎËÅ ÍÉÔ ÄÅÍ ,ÉÅÄ ȵ)ÃÈ ÓÉÎÇÅ ÄÉÒ ÍÉÔ (ÅÒÚ 
ÕÎÄ -ÕÎÄȰȢ 3ÉÅ ×İÒÄÉÇÔÅ Iwanes Dienst, alle Höhepunkte 
und Verdienste, aber auch 
die schweren Zeiten wur-
den nicht ausgelassen. 
Am Ende des Gottesdiens-
tes nahm Superintendent 
Christoph Ernst gemein-
sam mit Pfarrerin Silke 
Glöckner die offizielle Ent-
pflichtung vor. 
Anschließend traf man 
sich zum Kaffee in der 
Schlosshalle und Kantor  
Iwane wurde mit zahlrei-
chen Grußworten und Ge-
schenken geehrt. Beson-
ders die Chöre Dermbach, 
Unterbreizbach und Roß-
dorf dankten ihrem Chorleiter und hatten extra Geschen an-
fertigen lassen: eine Schnitzerei der Orgel mit Herrn Iwane  
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auf der Orgelbank und eine Schokoladentafel beschrieben 
mit einem Liedtext wurden überreicht. 
Anita Dittmar vom Dermbacher Chor brachte es auf den 
0ÕÎËÔȡ ȵ%ÉÎ ÇÕÔÅÒ #ÈÏÒÌÅÉÔÅÒ ÉÓÔ ÓÃÈ×ÅÒ ÚÕ ÆÉÎÄÅÎȟ ÈÁÒÔ zu 
ÖÅÒÌÁÓÓÅÎ ÕÎÄ ÕÎÍĘÇÌÉÃÈ ÚÕ ÖÅÒÇÅÓÓÅÎȢȰ 
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Text: Kirchgemeinde Dermbach 
   Bilder: Stephanie Reinhardt 

 
 
 
 
 

Wir danken Kantor Ken Iwane für seinen Dienst in un-
seren Gemeinden und wünschen ihm für seinen Ruhe-

stand Gottes Segen.  
 


